
29.05.2018 Bibeldorf Rietberg 
Wir, die Klasse 5b mit der 5a und 5c, sind für einen Vormittag ins 

Bibeldorf Rietberg gefahren. Als erstes sind wir in einen Raum 

gegangen mit einem Model von Israel. Heute heißt es allerdings Israel 

Palästina. Uns wurde viel über Israel erzählt. Danach sind wir in eine 

Synagoge gegangen. Das ist ein Gebetshaus für Juden kann aber auch 

eine Schule (für Jungen, weil man nicht weiß ob auch Mädchen dort 

gelernt haben.) Dort wurde auch Diskutiert. Dann hat ein Junge aus 

unserer Klasse einen Hut aufbekommen den die Juden Tragen. Er 

heißt Kippa. Danach haben wir ein Arabisches Frühstück bekommen. 

Fladenbrot, Wasser und ein Joghurt-Kräuter-Dip. Dann müssten wir 

unser Glas wegräumen und sind anschließend zu einem Einraumhaus 

gegangen. Das ist ein Haus wo man früher in Bethlehem gelebt hat. 

Und dann wurden wir auf Jobs eigeteilt. Die Jungs sind zum 

Schreinern gegangen, ein paar Mädchen (ich auch) sind zum Sailer 

gegangen und die anderen Mädchen sind zum heilen gegangen. Beim 

Seilen haben wir ein Seil gemacht was jetzt in unserem Klassenraum 

ist. Die geschreinert haben geschliffen. Und die, die geheilt haben 

Kräutersalz gemacht. Dort hinein kam Salbei, Rosmarin, Basilikum… 

Danach sind wir in ein Nomaden Zelt gegangen. Dort haben wir uns 

hingesetzt und es war sehr kratzig, weil das Nomaden Zelt aus 

Ziegenhaar bestand. Das ist praktisch, weil durch das Ziegenhaar der 

Rauch gegangen ist aber der Regen kam nicht herein. Als letztes sind 

wir dann Mehl mahlen gegangen. Wir haben das mit Mahlsteinen 

gemacht, die man schnell drehen musste. Und dann war auch leider 

schon die Rückfahrt. Ich fand den Besuch im Bibeldorf Rietberg sehr 

spannend und auch toll. Am besten fand ich das man selber eine bzw. 

zwei Arbeiten machen konnte.         

 


